
LOKALES Fußball-Bezirkspokal

Nur Döbeln und Hartha erreichen

die zweite Runde. Seite 18

Betreten erwünscht

Baustellengottesdienst

in Harthaer Kirche Seite 17

Montag, 11. August 2008 · Seite 15

Vorhersage für den
Raum Döbeln des
Deutschen Wetter-
dienstes Leipzig,

Montag, den
11. August 2008,

wolkig,
16 bis 25 Grad

DAS WETTER

POLIZEI KOMPAKT

Einbruch. Unbekannte Täter brachen in der
Zeit vom Freitag, 18 Uhr, bis Sonnabend,
8.30 Uhr, in das Modegeschäft in der
Stadthausstraße 1 in Döbeln ein. Sie he-
belten die öffentlich zugängliche Schauvitri-
ne im Eingangsbereich des Ladens auf und
stahlen Hüte und Schals. Der Schaden be-
trägt rund 1000 Euro. Wer Angaben zu dem
Vorfall machen kann, wird gebeten, das Dö-
belner Polizeirevier unter Telefon 03431/
65 90 anzurufen.

Diebstahl. Ein Ford Fiesta wurde am Sonn-
abend zwischen 0.30 und 10 Uhr in der
Roßweiner Goldbornstraße gestohlen. Sein
Wert wird mit 200 Euro beziffert. Gestern
wurde das Auto auf der Straße von Roß-
wein nach Gersdorf gefunden. Es konnte
an die Halterin übergeben werden.

Teure Schaufel. Eine Schaufel verlor ein
Lastwagen, der am Freitag, 14.45 Uhr, in
Polkenberg in Richtung Autobahn fuhr. Sie
schlug gegen das Kennzeichen eines ent-
gegenkommenden Opel. Dabei entstand
ein Sachschaden von 1000 Euro.

Den Döbelner Ang-
lern drücken, wie so
vielen anderen Verei-
nen, Nachwuchssor-
gen. Deshalb legen
sie sich kräftig ins
Zeug, um neue Mit-
glieder zu werben.
Ihr Limmritzer Som-

merfest konnte sich sehen lassen.
Ob sie Erfolg hatten und der eine

oder andere Interessent anbiss, wird
sich im Laufe der nächsten Wochen
zeigen. Große Hoffnungen dürfte wohl
niemand hegen, denn es ist schwer
geworden, die Leute zu mobilisieren.

Viele schmeißen ihre freie Zeit noch
immer vor der Glotze weg, andere hän-
gen gelangweilt herum und nennen
das neudeutsch Chillen. Sich für et-
was zu engagieren, Energie in eine in-
dividuelle Lust und Laune zu investie-
ren, ist aus der Mode gekommen.

Oft heißt es, Hobbys wären zu teuer.
Eine billige Ausrede, denn unzählige
Vereine, wie die Döbelner Angler, zei-
gen mit ihren Angeboten auf, wie das
eine oder andere ganz preiswert zu
haben ist. Manche erlassen sozial
Schwachen sogar ganz die Beiträge,
wie zum Beispiel die Leisniger Tennis-
spieler.

Auf den Ruck kommt es an, der
durch einen selber geht. Sport oder
andere Hobbys können das Lebensge-
fühl enorm steigern. Man muss das
nur wollen.
Lesen Sie den Beitrag auf dieser Seite.

@f.pfeifer@lvz.de

STANDPUNKT

Von Frank Pfeifer

Hobbys steigern
das Lebensgefühl

D ö b e l n. Über ein kleines Jubiläum
konnten sich die Döbelner Musik-
freunde am Sonnabend freuen: Zum
nun schon fünften Mal lud Winfried
Kleindopf, der Kantor der evangeli-
schen Kirchgemeinde, zur Orgel-
nacht in die Nicolaikirche ein. Und es
spricht für den Erfolg dieser außer-
gewöhnlichen Sommerkonzertreihe,
dass der aktuelle Jahrgang der bei
weitem bestbesuchte überhaupt war:
Zur Pause jedenfalls, beim traditio-
nellen französischen Büfett im Sei-
tenschiff, wurde es sogar schon ein
klein wenig eng im Gotteshaus.

Es ist ein besonderes Flair, das dieses
Konzert einzigartig macht. Der späte
Beginn sorgt auch im Sommer dafür,
dass es draußen schon dunkel ist, wäh-
rend unzählige Kerzen die Döbelner
Kirche sanft ausleuchten. Und die nicht
alltägliche musikalische Zusammen-
stellung, mit der Winfried Kleindopf
stets aufwartet, macht die Orgelnacht
zu einem Gesamtkunstwerk für alle
Sinne, das Jahr für Jahr von immer
mehr Zuhörern begeistert aufgenom-
men wird.

„Der Klang der Zeit“ nannte der Kan-
tor das diesjährige Programm, für das
er wieder einmal seine Schwester, die
Sängerin und Kirchenmusikerin Anne-
gret Kleindopf aus Stade, eingeladen
hatte. Ein Titel, der – wie der Kantor
schon in seinen Begrüßungsworten
verriet – vom amerikanischen Roman-
autoren Richard Powers entlehnt wur-
de und der Pate stand für eine vielfälti-
ge eigene Zusammenstellung musikali-
scher Werke aus insgesamt drei Jahr-
hunderten, die allesamt den Focus auf
das Thema „Zeit“ richten.

Vor allem der erste Teil des Pro-
gramms wartete mit schon bewun-
dernswerter innerer dramaturgischer
Geschlossenheit auf. Nach „Music for a
while“ von Henry Purcell, das Annegret
Kleindopf zum Einstieg mit zartem und
klar geführtem Sopran zur Begleitung

ihres Bruders an der Truhenorgel sang,
bildeten Werke des englischen Renais-
sance-Komponisten John Dowland die
Klammer, in die auch eine Lesung aus
Powers’ Roman einbezogen wurde –
ehe dann Bachs Choral „Ach wie flüch-
tig, ach wie nichtig“ Gelegenheit zur

Überleitung auf die große Orgel gab. In
diesem Teil des Konzertes durften dann
natürlich französische Werke nicht feh-
len. Bewundernswert, wie Winfried
Kleindopf seit Jahren schon nicht nur
für die Musik von Olivier Messiaen eine
Lanze bricht, sondern auch aktuelle

französische Kompositionen den Döbel-
nern nahe bringt. Diesmal war es ein
Stück des Pariser Organisten Thierry
Escaich, mit dem der Kantor die Hörge-
wohnheiten seines Publikums trainier-
te: „Evocation II“ baut über einem na-
hezu gleich bleibenden Bass-Motiv

rhythmisch und harmonisch vertrackte
Strukturen auf, die in ihrer Steigerung
die Klangfülle großer Instrumente aus-
testen. Wunderschön anzuhören – und
zweifellos der Höhepunkt der diesjähri-
gen Orgelnacht in St. Nicolai.

Hagen Kunze

Der Klang der Zeit im Kerzenlicht
Bisher bestbesuchte Orgelnacht mit Musik aus drei Jahrhunderten und französischem Büfett

Nur in Kerzenlicht gehüllt war die gut besuchte St.-Nicolai-Kirche zur fünften Döbelner Orgelnacht. In dem Konzert unter dem Motto „Der Klang der Zeit“ wurden Werke aus drei
Jahrhunderten zu Gehör gebracht. Foto: Gerhard Dörner

DÖBELN KOMPAKT

Döbeln (red). Der nächste Lehrgang des
Deutschen Roten Kreuzes unter dem Motto
„Lebensrettende Sofortmaßnahmen“ findet
am Sonnabend, dem 16. August, von 8 bis
zirka 15 Uhr, in Döbeln, Mastener Straße
15 (Rettungswache) statt. Er ist für die Er-
langung der Fahrerlaubnis für Moped, Mo-
torrad und Auto erforderlich. Die Lehrgangs-
gebühr beträgt 16 Euro. Vor Kursbeginn
kann der Sehtest absolviert werden. Weite-
re Informationen können unter 03431/
70 45 45 erfragt werden.

Vermisst. Wie jetzt bekannt wurde, entlief
am Montag vergangener Woche ein Kater in
der Döbelner Bahnhofstraße. Er ist weiß mit
rotbraunen Flecken am Schwanz und Rü-
cken, und er trägt ein schwarzes Halsband
mit drei Glöckchen. Das Tier ist zwei Jahre
alt. Wer den Ausreißer gesehen hat, der
melde sich unter Telefon 03431/6 78 99
99.

Treffen. Die Parkinson-Selbsthilfe Döbeln
und Umgebung lädt für den morgigen Diens-
tag, den 12. August, 14.30 Uhr, in die Gast-
stätte am Bürgergarten Mitglieder und Inte-
ressierte ein. Thema ist der Arbeitsplan des
zweiten Halbjahres.

Limmritz/Döbeln (FP). Rute, Haken
mit Wurm, Schwimmer, Blei, lange
Warten. Das waren früher die wesentli-
chen Bestandteile des Angelns. Heute
wird nicht mehr so viel dem Zufall
überlassen. Wie Fische auf moderne
Art zum Beißen gebracht werden, das
zeigte der Erste Anglerverein Döbeln
1926 vorgestern zu seinem Limmritzer
Sommerfest.

Die Besucher sahen die Palette an
Duftstoffen von Anis bis Vanille, mit de-
nen die Fische angelockt werden sol-
len. Zu erleben war das Grundangeln
mit Futterkorb, auf den Karpfen, Bar-
ben und Brassen ansprechen. Staunen
auch, wenn Futter per Katapult 40 bis
50 Meter hinaus auf den Fluss geschos-
sen wurde, genau dorthin, wo sich der
Haken befindet. Lange Wartezeiten, bis
es an der Rute ruckt, sollen so vermie-
den werden.

13 Meter lange Handruten, die nicht
einmal ein Kilo wiegen, führten Sebas-
tian und Peter Draßdo, Gerd Wießner,

Olaf Mirschel, Sylvio Krauße und Ger-
hard Sabow vor. Zum dritten Mal wur-
den sie in Folge zum besten sächsi-
schen Stippanglerteam gekürt. Ihr Sitz,
ein Kasten mit Fächern für alle benö-
tigten Utensilien, gleicht schon fast ei-
nem Arbeitsplatz.

Die Moderne hat auch ihre Kehrsei-
te. „Der Angelsport ist teuer gewor-
den“, sagte Vereinschef Dr. Eckhardt
Erdmann. Eine gute 13-Meter-Rute
koste mit Zubehör schon mal 2000 Eu-
ro. 100 Euro müssten für eine ordentli-
che Wurfrute mit Rolle und Schnur hin-
gelegt werden.

Trotzdem wollte der Verein mit sei-
nem Fest neue Mitglieder werben. Des-
halb zeigte Siggi Kutte aus Leipzig, wie
man sich vieles mit wenig Aufwand
selbst basteln kann und somit spart.

Zielwürfe mit der Angel, Schaube-
cken, Live-Konzert am Abend; das Fest
hatte noch viel mehr zu bieten. Manch
ein Gast kam aber vor allem wegen der
frisch geräucherten Forellen.

Lange Wartezeiten verkürzen
Erster Anglerverein Döbeln zeigt auf Limmritzer Sommerfest, wie Fische schneller zum Beißen gebracht werden

Auch wer noch keinen Fischereischein besitzt, durfte am Ufer der Zschopau ausnahmswei-
se legal angeln. Vereinsmitglieder zeigten den Kindern die Grundlagen. DAZ-Foto: F. P.

Hauptgewinn:

Wochengewinne:
Am Ende jeder Woche verlosen wir 

10 Tankgutscheine für je 100 Euro.

Quiz-Telefon: 0137- 8 44 00 52*

10 Tagesgewinne 
Ihrer Wahl

Weitere Gewinne** zur Auswahl

finden Sie unter

www.lvz-online.aboladen.de

!

Das große DAZ-TreueQuiz
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So einfach spielen Sie mit:
Nennen Sie uns die richtige Lösung unserer Fragen 

und gewinnen Sie hochwertige Sachpreise. Darüber hinaus 

nehmen alle Mitspieler an der Auslosung der Wochengewinne und des Hauptgewinnes teil.

Je öfter Sie mitspielen, desto größer ist Ihre Gewinnchance!

Anrufen: 0137-8440052*
Mailen: TreueQuiz@lvz.de
Postkarte: Frage mit richtiger Antwort an:

LVDG, Kennwort „TreueQuiz“
Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig

Mitmachen und gewinnen!(immer montags, mittwochs, freitags)21.7.–20.8.08

Quizfrage vom 11.8.2008
Wann erscheint die wöchentliche Vorteilsseite – Abo-Plus für unsere 
treuen Abonnenten?                      A:  Mittwoch         B:  Samstag      C:  Montag

Ein Gewinnspiel der LVZ, DAZ, OVZ und OAZ. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die Gewinner werden veröffentlicht und schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss: 12.8.08, 15 Uhr


